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^ oCitetatux ^ B tiiae
^ brich Lienhard , ein Meister

ber deutschen Innerlichkeit.
ie» ZÄ ?* Größe walten über den wechseln -
®4it m, ? T :ett der Menschheit die Genien der

es i ' e Meister der Innerlichkeit . Nicht
D?f c '■foche , sich um den Haushalt des All -

Getriebe der Gattung zu küm -

~ Meister warten aus einzelne er -
««linj» , die schon im Alltag um den
NittttJkLc l" flen , aus der Dumpfheit irdischer
W<

dem Tiefland , nach dem Hoch-
"ktt u „ Quelle deS Lichte ? streben , im Zeit -

, Ej„ S " das Ewige suchen .
i r % ftrÄ?rae '1cr KU diesen lichten kernen , die -
^ifen ist Friedrich Lienhard ,
"""ftänsT ® ' a m m el t e Werke " nunmehr
!% e, drei Reihen im Türmerverlag

Die erste Reihe mit 4 Bänden
erzählenden Werke - Die zweite

^»d in . / . . 0 Bänden umsaht das dramatische
}it 6 Ä Schassen . Ju der dritten Reihe
> < 6 c « iwrieu . <; n oer « im tu .nciyi .
•dichter « r cn sind die gedanklichen Werke des
"ittuttn

" ' kdergelegt . Die wurdervolle Aus -
:ü ? eißer Leinenband mit Goldverzie -

unerschütter -
Idealismus ist

. H°n.w
' ' 'nb » lisch für den Inhalt .

JJtg unV ' das Rosenkreuz . Wart¬
he,,Golgatha sind die Symbole des hohen
ttftaffe „ um das sich des Künstlers
^ bsZ^ nstallisiert .
r % n i » - * breiten Heeresstraße alles Mo -
!!?» isni „ z ^ its von Naturalismus uud Expres -

jtn, . ' unbekümmert um den Geschmack und
^ h

°-wng des Tages ist der Elsäsier Fritz
^ leinen Weg gegangen . Diese Treue
Nt f« f^

' Wahrhaftigkeit , dieser
01 Zill e Qlt den deutschen I

selber zur Tragik geworden . Das
Äs Deutschland hat die Stimme

ru r
.
8 und Mahners nicht vernommen .

»Ich
^^ einöe ist klein geblieben .

ein Volk , wenn 's mich auch wenig

dennoch diese Menschheit ! "

^ ebe zu seinem Volke und seinem
^ichter ,

°e , zu den Werken seiner großen

i Ql,Bcii Zenker gibt ihm die Kraft und den
"V o ° n »Deutschlands europäische Sen -

Sin ?« ? den Urquellen der Menschheit , sei-

3cit fr kehrt er zurück . Aus Mythen uud

>^ r« n ^ ' ^ e Poesie , die ihm Symbol sür

>
"»» t j^ uge , und Seelenerleben sind . So

. .. "dieser Stern wie eine einzige Kol -
' >»e ^ ^ önljchkeit "

, und alles Gescksehen als
!l ftl&rJ ' fWftdjc des Ewigen vor . von dem
°M ein Teil ist . Ihm wird die Welt sei-
^ SS,,

"
,, "̂ eu , und der farbige Abglanz die -

?»d i . ^derwelt ist es , der den Menschen jung
TO, 5 erhält . Diese kosmische Verbunden -

° ' eses Hereinströmen methaphnsischer
°n>e in unsere reale , stoffliche Welt , die -

? ^ ioph . ° « die Svnnenkindfchaft alles Le -
> 'chter • das ist die Lebensmelodie , die der
15 ftokü111 wanniafaltiger Form variiert , bald

Legten B .J»iiIi>e
':v VDCflten Versen , in die die rauschenden

' -S >»! . " es Wasgaus und des Thüringerwal -

k " öe
Zustimmen , bald in Liedern im Volks -

^ ' toi Heimat , bald in gedankenschweren
?>»«» die verströmen wie die gotteSbrün -

j^ ier -s
? ^ emen eines Meisters Back, oder die
®nBe eines Beethovenschen Adagio .

K
$etib

flber hinter dem Zeitlichen das Ewige

«$^ e Heimat ist des Weltalls freie Ferne ."
. und Grüße aus den heißen Sonnen -

Tiftl̂ ochlen .
Gedanken , Gotteslieder , jeder ist

wuchtend Wort ."
ein

Prometheus und Wieland sind ihm die Pole ,
zwischen denen der Lebensrhythmus abläuft .
In der richtigen Mischung der Polkräfte , im
Ausgleich von Gemüt und Geist , von Herz und
Verstand , von Idealismus und Realismus liegt
sür ihn der Sinn des Daseins , die Versöhnung
des Individuums mit der Welt , die Harmonie
mit dem Unendlichen . Dieser Synthe .se ent -
springt die Freude , der Friede , der Glaube .

Lienhard hat diese Gedanken auch dramatisch
zu gestalten versucht . Trotz trefflicher Einzel -
szenen , wie sie uns im „König Arthur ", in
„Heinrich von O s t e r d i n g e n " und im
„Gottfried von S t r a ß b u r g" , diesem
Preislied des deutschen Elsasses , und der beut -
schen Kaiserherrlichkeit des Mittelalters , ist
Friedrich Lienhard kein Dramatiker . Sein
Schaffen ist mehr lyrisch -episch als dynamisch .
Es entstammt dem deutschen Walde , den er
liebt mit all seinen geheimnisvollen Hinter -
gründen .

„Ich Hab' den Wald unsäglich lieb ! Schau dir
Solch Blättlein au : sein Wachstum ist ein

Wunder !
Wir sitzen zwischen lauter grünen Wun -

dern "

Kein Wunder , daß im Bergwald des Harzes
die Lienhard ' sche Kunst eine Heim - und Pflege -
stätte fand . Dort wurden im Sommer 1925, an¬
läßlich des 60. Geburtstages des Dichters , die
obengenannten Werke neben „W i e l a n d der
Schmied ", „Till E n l e n f p i e g e l" un d
„Münchhausen " mit Ersolg aufgeführt .

Ueberzeugender als in seinen Dramen hat
der Dichter . seine Ideen in seinem Roman
„Obexlin "

, seinem reifsten und schönsten
Werke niedergelegt . Ein wundersames Kultur -
bild wird hier dem Leser entrollt , das die
ästhetisch -empfindsame Epoche vor der sran -
zösischen Revolution , die Revolution in Straß -
bürg und die religiöse Bewegung um Oberlin
in vollendeter Meisterschaft zur Darstellung
bringt . Tausend feine Fäden führen vom Vo -
gefenland hinüber ins Mutterland , mit dem es
geistig vermählt ist . Elsaß -Darmstadt - Weimar :
das ist der Weg , der zum Herzen Deutschlands
führt . Die Heimatdichtung ist zur Ideen - und
Gedankendichtnng geworden , die in dem sechs-
bändigen Werke „Die Wege nach Wei -
mar " ihren AuSdruck gesunden hat . „Würden
nicht die großen und guten Geister als Fackel -
träger am Pilgerzuge der Menschheit entlang
schreiten , die Menschen wären längst in Sümpfe
geraten oder vertiert . Darum Dank den Mei -
stern der Menschheit .

" Diese Erneuerung ist
es , die dem deutschen Volke not tut Wo aber
der Geist getötet wurde und die Seele über dem
Jagen nach materiellen Gütern zerbrach , da
mutzte selbst der Staat in Trümmer gehen , wie
er es in seinem Roman „Die Westmark "

zeigt .
„Das unbeseelte Reich zerbrach
Wir stehn vor aller Welt in Schmach .
Nun gilt es aufzubaun ans Licht
Ein Seelenreich , das nie zerbricht ."

So mündet der Weimargedanke im Lichte der
Lebensverklärnng , im Frieden der Weisheit .
„Weisheit und Liebe künden die Bände „D i e
Meister der Menschheit ." „Es sind
die Schutzgeister der Menschheit . Sie süh -
reu den Pilgerzug der Seelen , die auf diese
Erde gebannt find " über Weimar . Monsaloat ,
Rosenkreuz , Wartburg uud Golgatha nach dem
Reich des Lichts . Wir brauchen uns nur zu
diesen geistigen Höhen zu erheben und der
Chor der Großen wird in unfern Herzen ver -
nehmbar . Ein Sendbote des Lichts will Lien -

hard seinem Volke sein , ein Erzieher der
Menschheit :

„Dies ist es , was ich meinem Werk erflehe :

Daß niemand ungesegnet von mir gehe .
"

W . Igm .

Verschiedene Eingänge .
Religionsphilosophic . Von Lic . Dr . Kurt K e 1 -

seler . lBücherei der Volkshochschule ) 59.
Band . lVerlag Velhagen und Klasing .)

Aus öer Erkenntnis , daß die Religionsphilo -
fophie in der jüngsten Zeit eine starke Wendung
vom Rationalismus der Konstruktion zur Un¬
mittelbarkeit des Lebens gemacht hat , ist das
Buch entstanden . Der Verfasser weist im ersten
Teil den Weg zum Verständnis der Religion
überhaupt , dessen Anbahnung durch verstehende
Sinndentung , dessen Klärung durch apriorische
Formung , und dessen Gewinn durch phänomeno¬
logische Wesensschan sich vollzieht . Die Religion
als Gefühlsbestimmtheit , als Weltanschauung
und als Lebenßgestaltung , ihre Struktur und die
Typen des religiösen Erlebens bilden den In -
halt des interessanten zweiten Teils , während
der dritte ' Wesen und Wahrheit des Christen -
tums , das dem Verfasser nicht nur aus reli -
gionsphilosophischcu Erwägungen , sondern aus
persönlicher Gewißheit die vollendete Religion
bedeutet , behandelt . Die Spannung zwischen
Religion nnd Christentum einerseits und Wissen -
schaft und Kultur andererseits wird auf dem
Weg des inner » Verstehens zu überbrücken ge -
sucht : das Kapitel Christentum und Kultur
spricht im Hinweis auf die große christliche
Knlturgestaltung des Mittelalters von einem
anzustrebenden neuen religiösen Knltursystem
der Zukunft 4

, das durchströmt ist von einer
großen religiösen Universalphilosophie . Das
Buch bedeutet eiue ehrliche und ernsthafte Aus -
einandersetzüng mit den religionsphilosophischen
Fragen nnd eine Hilfe für den , der die Wider -
sprüche in unserer Kultur empfindet . A . M . R .

Erwiu Dreysnß : Die Familiennamen
der Juden unter besonderer Be -

rücksichtigung der Verhältnisse in
Baden zu Ansang des 19 . Jahrhun -
d e r t s . ( Frankfurt a . M ., Kauffmann , 143 S .)

Die aus einer Heidelberger Dissertation er -
wachsen « und aus der einschlägigen Literatur
nnd umfangreichen Aktenstudien geschöpfte
Schrist , die eine auch allgemein bisher nur wenig
behandelte Frage zum erstenmal sür Bade » zu
beantworten unternimmt , bildet einen wcrtool -
len Beitrag zur Geschichte der Judenemanzipa -
tion . "Nach einem geschichtlichen Ueberblick über
die jüdische Namengebung überhaupt , wie über
das erste Aufkommen fester Nachnamen bespricht
der Verfasser die Neuerungen in der Namen -
gebung durch gesetzliche Verfügungen , die , aus -
gehend von den Toleranzedikten Josefs II . und
im Zusammenhang mit dem Emanzipations -
gedanken der Zeit , wesentlich aus Gründen der
Staatsraison in Oesterreich durchgeführt nnd in
Preußen angebahnt wurden , fowie die im
gleichen Sinne wirkende franzöfisch - westfälische
Gesetzgebung , um dann aus die badischeu Ver -
Hältnisse überzugehen . Hier schuf das Brauer -
fche Äonstitutionsedikt vom 13. Januar 1809 da -
für die erste gesetzliche Grundlage , indem es
jedem Hausvater jüdischer Religion , der nicht
schon einen erblichen Zunamen führte — und
dies war vor allem auf dem Lande der Fall —
zur Annahme eines solchen verpflichtete . Der
Vollzug der Bestimmungen , der , wie gezeigt
wird , auf manche Schwierigkeiten stieß , führte
zu einer Aufnahme der gesamten Judenschast
des Landes , die in den Listen zu den alten

die neuen Namen eintrug . Ueber die Auswir -

kung in den einzelnen Landesteilen verbreitet
sich an der Hand der freilich nicht lückenlos vor -
liegenden Verzeichnisse der nächste Abschnitt ,
während im letzten nach bestimmten Gesichts -

punkten die Entlehnung der Namen gruppen -
weise eingehend erörtert und eine Erklärung
derselben gegeben wird .

Von einem Anteil Benzel -Sternaus an dem
Konstitutionsedikte , wie ihn der Verfasser an -
nimmt , kann m . E - nicht die Rede sein . Em
Staatsmann , wie Braner , der nie aus einem
badischen Jsolierschemel saß , kannte die öster -
reichische und preußische Gesetzgebung so gut wie
die französisch -westfälische und brauchte nicht erst
durch Benzel daraus hingewiesen zu werden .

K . O .

Hofftaetter - Panzer , Grundzügc des
Deutschkunde . 1. Band ( VIII u . 359) .

<B . G . Tenbner , Leipzig und Berlin .)

Die Deutschkunde will in die mannigfachen
Formen deutschen Wesens einführen , um auS
der vertieften Einsicht in unser Volkstum und
seine Geschichte , seine Möglichkeiten und seine
Grenze zu gemeinsamer Arbeit an unserm
Volkstum und seinem staatlichen Leben zu er »
zieh » . Es handelt sich aber nicht darum , Kennt »
uisse um ihrer selbst willen zu vermitteln , son -
dern das Bewußtsein für die wirksam gewesene »
und noch wirksamen Kräfte unseres Volkes zu
wecken und auf eine einheitliche Gestaltung
unserer Kultur einzustellen . Damit ist gesagt »
daß es sich bei der Deutschkunde um mehr
handelt , als um eine Angelegenheit der Schule ;
sie geht jeder an , der sich Sorgen macht um die
Zukunft unseres Volkes . Im vorliegenden
1 . Band geben bewährte Forscher ein Bild deS
Werdens unserer Sprache , der Schrift , des Pro -
sastils , der Verskunst , der Musik und der bilden »
den Kunst . Diese in ihrer Gedrängtheit und
Zuverlässigkeit meisterhaften Darstellungen er -
füllen vollendet die Ausgabe , ans der Erkenntnis
und dem Erleben deutschen Wesens zum Be »
wußtsein des Deutschtums zu erziehen . Es ist
selbstverständlich , daß sie in die Hand aller Er »
zieher gehören , ganz besonders in die der Nicht »
deutschlehrer, - aber es ist ebenso dringend zu
wünschen , daß sie auch in möglichst weite Kreise
unseres Volkes dringen . Man darf den weiteren
Bänden mit großen Erwartung «» entgegen »
sehen . Freer .

Friedrich v . Oppcln -Bronkowski , Abenteurer
a m p r e u ß i s ch en Hofe . 1700 bis 180<X
Berlin , Paetel , 215 S .) .

Das für einen weiteren Kreis bestimmte , flott
und unterhaltsam geschriebene Buch zeigt uns
die Kehrseite des 18. Jahrhunderts , das man als
das Zeitalter der Aufklärung zu bezeichnen ge»
wohnt ist , und das doch so reich war an Glücks -
rittern und Abenteurern , an Mystik , Schwindel
und Aberglauben . Nach einem einleitenden
Ueberblick über die Entstehung der Alchemie »
ihre Bedeutung für die Wissenschaft und ihren
Zusammenhang mit der Freimaureret - Mbt ^ er
Verfasser eine Reihe der bekanntesten abenteuer »
lichen Gestalten , die am preußischen Hose , wie
anderwärts ihr Wesen trieben nnd für die Zeil
charakteristisch sind , an uns vorüberziehen : Bött -
ger , der das Gold suchte uud das Porzellan
fand , Gaetano und den tragisch endenden Kle »
ment , Pöllnitz und Casanova , die Memoiren »
schreiber , Trenck , dessen Verhältnis zu der
preußischen Prinzessin Amalie ins Reich der
Fabeln verwiesen wird , den Grafen von St . Ger »
main , den Adepten und Lebenselixiermann —
den durch deu Halsbandprozeß berüchtigten
Caglioftro — und endlich die Rosenkrenzer
Bischoffweröer und Wöllner mit ihrem nnheil «
vollen Einfluß auf den Berliner Hof . Kz .

Völkervernichtung .
Dreur sieht in seinem Buch „Tie

{ iJl ^ ng "* ) i>en Untergang ö< r Mensch -
% u die venerische Völker Vergiftung vor -

rf &cit , ÜCtl !'" ch£ diesem künstlichen Menschen -
°t. Damm entgegen -Kusetzen . Er fürch -

l' tfiiflT? die modernen frvue npavlam en tarische
Sc , ^ fetzgcfouiNg an Stelle 5ev münmerpar -

t 1* u^ '^ e" Verstandest « «iSlativ « da6 liefest
Ars » wird . Die Karte des modernen
™'fre ohne die Einwirkung der Syphilis

&>* m^ v.
<1Ua - Lord Northcliffe , Lettin un >d Wil -

Paralytiker .
, ^ (irfj >etzt den bisherigen « «ysteimen der

bpw ,
n Bekämpfung der GeschlechtSkrank >hei -

, ReglementariS -mus , dem Mo 'litionis -
ty*. so

" d der beschränkten Al »zeigepflicht , dem
e,ioh ; sm 'Us des nemen Gesetzes , seinen Dis -

entgegen .
• uF>t aus der Anzeigepsilicht sür alle

ft" z>iw - kanten ohne Namensnennung an

>̂ x „ ,v, Hengsten Stillschweigen verpflichtetes
Jttfi das die Kranken so registriert ,
M

' re Namen , wenn nötig , durch Nachfrage

. ^ handelnden Arzt festgestellt werden
j, : • Dreur erkennt dem Staat das Recht

.iVfr Pvnififnfiiott olö

^ tlin ,yvil qu, |VV))v »(. <Wvt v |4V. .
möe wll in der Hauptsache soqial -hygieni

Mxl, ^ rase haben , statt wie bisher , zwischen
^trqk,. ^ tierung der Prostitution und freiem

^rieb rat - und hibslos hin - und her -
^ Doshakb ruft Dreur den Völkern ,

„ biwid , den Regierungen und Parka -
" 'dn , q?, r Länder und schließlich allen den -

' enschen sein „Volker wacht auf " zu .
• Dreur vorgeschlagene System des

renken fordert , daß jeder Arzt seinen
^ it^ g

" Anfangsbuchstaben einem (Aesund »
r« nk >> . . Mlbet . An dieses hat dann der

" ' s zur Heilung alle acht Tage , auch
sich aus Reisen befindet , unter seiner

^» . Dreur , Di « Völkcrvcrnichtung . 312 Sei -
^ ««rverlag . « crlin W. 80 .

Chiffre brieflich ein ärztliches Attest zu senden .
Versäumt der Kranke >das zweimal , so stellt das
Gesundheitsamt seinen Nammen fest , straft i 'hn
mit 30 M . ,md meldet ihn bei Widerspenstigkeit
d« Poli,zei . Wer gewerbsmäßig Verkehr hat ,
hat dies den , Gesundheitsamt mitzuteilen nnd
dreimal in der Woche ein Zeugnis einMenden .

Jugendliche nwrden einem Pflegeamt zuge¬
wiesen . Die Beratungsstellen sollen in Behan -d-
liungsstellen umgewandelt werben .

Blaschko . ber Vorsitzende lder Deutschen Ge -
sellschast zur Bekämpfung der Göschlechtsikranlk -
Herten , bekänipfte die Ideen Dreurs mit Feuer
und Schivert . Umgekehrt tut Dreur dasselbe
gegenüber dem ReglementariAmus , dem Bor -
nismus und dem Abolitionismus , so weit er die
Prostituierten gesundheitlich unbeeinflußt läßt
Mit Fürsorgeamt und Pftegeamt könne man
nicht die Gonokokken unb Spirochäten der Pro -
stituierten zum Verschwinden bringen . „Gott be-
hüte uns in Deutschland vor dem bornist -ischen
Ztaöi 'kalabMtioniömus " Diesen sieht Dreur in
dem neuen Gesetz »ur Bekämpfung der Ge -
schlechtstrankheiten , das er weder in das
System des Regle me nra ri snius „ och in das des
Abolitionisnius einordnet und von dem er
fürchtet , daß es einerseits der Prostitution einen
sanitären Freibrief erteilt , anderseits die Harm -
losen Bürger und Bürgerinnen schikanieren
wird , vor allem aber befürchtet er , daß die
Aerzte der Vorschrift der Meldung der Säumi -
gen aus wirtschaftlichen Gründen nicht folgen
werden .

Der Tislrctwnismus sorbert den Ersatz der
Sittenpolizei durch ein diskretes Gesundheits¬
amt , das alle Geschlechtskranken erfassen soll , die
männlichen unv die weiblichen , und das eine
diskrete Registrierung derselben an einer Zen -

Uralstelle zu statistischen , sanitären und gericht -
lichen Zwecken verbürgt und das eine genügende
Behandlung gewährleistet .

Auch nicht ärztlich approbierten Kranken -
behandlcrn will Dreur die Attestierfächigkeit zu-
sprechen , wenn sie gewisse Bedingungen einer
Prüfung erfüllen .

Dreur wünscht , daß an Stelle der Bordelle
eine andere zweckentsprechende Regelung trete .

Ob sich «das Bremer System der Kasernievung
durchführen lasse , hange abgesehen von prik»zi -
piellen Bedenken auch praktisch von der Größe
der Stadt ab.

Was die Kostensrage betrifft , so meint Dreur ,
daß sein System bebeuten -de Ersparnisse bringe
gegenüber den Mrlliouenkosten des neuen Ge-
setzes als Folge der Vermehrung der Fälle von
Krankenhauszir »angsbel,andlung . die zur Neu¬
errichtung und Erweiterung von Kraukenhäuser »
führen müsse. Und er schließt mit der Versiche-
rung , nur fei» Systen , des Diskretionismus
könne die surchtbaren sanitären Schäden der er-
satzlosen Abschasfung der Bordelle und der ab-
soluten Freigabe der Prostitution verhindern —
die Vlll>kervernichtung !

Außer diesen Slussülhrungen bringt Dreur
eine Fülle von Angriffen und Vorwürfeu geigen-
über seinen Gegnern . Was er weiterhin über
öie herrscheirden Methoden der Bcihandlung sagt
— er ist Salvarsangegner — gehört in die Fach-
zoitschriften und geht über den Rahmen der
Tagespresse 'hinaus .

Neueingänge .
Alle bei d«r Schriftleitung einlausendcn BScher ,

îeitichristen , Bilder , Mavpcnwcrke usw . werde »
legelmäing in der Reihenfolge d- S Eingangs
liier aufgeführl . Besprechung bleibt von Fall zu
Fall voibehalien . Eine Vervslichiunz dazu wird
nur dann übernommen , wenn die bereisenden
Werke ans unsere Veranlassung eingesandt wur -
den.

Vom Berlag G . Brau » , « arlsrubc . aingr « «in :
Jahrbuch sitr Soziologie : 3 . Ban >d. 1S27.
Hermann A . Grab : Der Bcgriss des Rationalen in der

Sc »>ol»»ie Max Webers .
(5 . A . Emg « : Hegels Logik und die Gegenivarl .
Älovo Wcuzl : Das unbeivusjtc Denken .
Fr . Zirensch: Ter llnterrich » in der Chemie .
Emil Probst : Ausgaben und Äiele 'der Technisch« » Hoch¬

schulen.
Dr . Georg Winncwisser : Tie Ausilicrtiui « der Industrie ,

obliyatwnen .
Vom Verlag Quell « S- Menrr , LeivZi« .

Pros . Dr . Qtdmar Tvann : Tic Haupttbeorien der
Bot ksn >i rtscha fts lehre .

Pros . Dr . F . l^uinbrecht : Lcbc» . nnd Gctankcnwelt
grvsier Naturforscher .

Heinrich Ernst : Bodenlibnngen .

Tbilo Scheller : Das Reck. Eine T -nrnlehre für Unter ,
und Mittelstufe .

Thilo Schell « : WaWlager .
Wilhelm Nzadkowsli : Schioimmen u »i> Wasserspringen .
George Rrnan : Edison . Der Mann » nH fern Werk.

(Paul Lift Verlag , Leipzig .)
Ernst R . B . Hansen : Polens Drang nach dem

W e st » n . lVervag K. F . KoeUer . Berlin W. 9
Iii, » Leipzig .)

Zieindold Lehmanns Staat , Kirche nnd Schul «
inr Auslände . <Verl,agW >aus , Darmstadt in
Darmstadt .)

Pank Haar « : Auau st der Starke . (Ge &rüöet
P -aetel , Berlm -Leivz»« .)

Prof . A . Rem »«ift«r-Sarlsri »be : Lebenserinne »
rnngen eines Unerfahrenen . lBervag
der Kevhner 'schen Hofbnchdrnckerei <Jnh . .Pari
W . Gerig , Meiningen .)

Karl Hammerschmidt : Ungebeugt . Roma » . lVet ««
ranendanr -Verlog Advlf Wegener , Berlin .)

Tovbie Äloerh : Die Rosentänzer . Roman .
<J . Engellhorns Nach, . , Stuttgart .)

Frib Lind « : Ich , der König . Ter Untergang Lud-
n>i« s des Zweiten . ( Georg Kunianers Verla « .
Leimig .)

Julius « rrftl : Lichtenbergs Idyll . lPHilipp
Recwni jun ., Leipzig .)

Robert Griepenkerl : Ein U e be r le b e n d e r. sPhi «
lipo Reclmn jun . , LeilVig .)

Max Stcinitzer : Beethoven . (Pilipp Reekam jun .»
Letpzig .)

Romai » Rolland : Lndivig van Beethoven .
lRotavfel -Berl « g, Zürich - Leipzig .)

Walter Röhl : Ludwig van Beethoven alS
Mensch nn » Musiker im täglichen
Leben . (Vertag Carl Grünmger Nachs. , Ernft
Klett , Stuttgart .

Malthiac . Claudius ltzedichte. Herausgegeben und ein -
ge'leitct von Wolsigang Stammler . ^ Verlag von
Strecker un >d Schröder in Stuttgort .)

Prof . Dr . Ernst Samier : Die Götter der Grie »
ch e n . lVelliagen & Klafing . Bielefeld und Leipzigs

Foualhan Swift : Gullivers Reisen . Bearbeitet
für Schule nnd Haus von Ernst Bauin . (Deutscher
Verlag für Jugend und Volk , G . >n . b . H . , Berlin »
Lewzig .)

Dr . Folkirt Willen : Tie nervöse Erkankung
als sinuvolle Erscheinnug unseres gegenivärtigen
Kulturzeitraumes . Verlag I . F . Bergmann «
München .)
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Amtliche Anzeigen
Karlsruh «. Handclöreailtcr - inlrä « «

1 . Vadilchc Sank in Mannheim mit einer Zweig
Niederlassung in Karlsruhe . Durch Veschlus
der Generalversammlung vom 21 . Febr . 132'.wurde der Gesellschaftsvertrag in § 10 Absatz 3
«Hinterlegung von Aktien zwecks Teilnahme an
der wcncralversammluna ) geändert . 9 . 4 . 1927,

S. Röckel & lfo „ Gesellschaft mit beschränkter Has -
hing , Karlsruhe . Der Geschäftsführer Friedrich
Aöckel ist ausgeschieden . S . 4 . 1927.~

I « l

Steril 1927 ist die Gesellschaft ausgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer , Uran » Bosch . Givler
meistcr in trttliiiaen , ist Liauidator . 14. 4 . 1927.

<. Kinderschuh - Fabrik Badenia . Gesellschaft mit
beschränkter Hastung . Karlsruhe . Die durch
Joses Bahlinger . Kaufmann in Pirmasens in
svlge Änflölung der Gesellschaft ausgeübte Li
auidation ift beendet . Die Firma ist erloschen ,
18. 4 . 1927.'>. Mermagen & (So .. Gesellschaft mit beschränkter
Hpstung . Karlsruhe , wohin der Sib der Gesell -
schaft von Pforzheim verlegt wnrde lOberfeld -
stfaj -e 141 . «Gegenstand des Unternehmens
Handelsgeschäfte aller Art . Stammkapital
10 000 Reichsmark . Geschäftsführer : Ernst Mer

. tnagen . Prokurist , Karlsruhe und Walter Heyniänn Kaufmann , ebenda . Der Gesellschaft ^' 5. August 1923 festgestellt , amvertrag ist am 25. August 1923 festgestellt , am
>4. Januar 1»Z."> in 8 4 iStammkavital ) und
>» n 9 . März 1927 in S 1 <Sid > geändert . A !eh-
rere GeschästSsübrer vertreten die Gesellschaft
einzeln . Dte öffentlichen Bekanntmachungender Gesellschast erfolgen durch die Karlsruher
Leitung . 14 . 4 . 1S27.# . Dyckerhosf & Widmann . Aktiengesellschaft . Bieb¬
rich . Niederlassung Karlsruhe . Direktor Lud -
ivig Kling ist aus dem Vorstand ausgeschieden .' 11. 4. 1927.

Badisches Amtsgericht

Karlsruhe . Handelsregistereinträge .
1 . Anton Banscher . Karlsruhe . Die Firma ist er -- loschen . 9 . 4. 1927.
2 . 91 . A . Adler , Karlsruhe . Prokura : FräuleinAmalie Baumann , Buchhalterin , Karlsruhe ,' 12. 4 . 1927.

Badisches Amtsgericht .
Karlsruhe . Güterrechtörenistcreinträge .1 . Band XI Seite 415 : Wohlwend Karl , Kauf -

mann , Teutschneureut und Ida geb . Weidner .Bertrag vom 5. Avril 1927 . Gütertrennung .11. 4. 1927 .
5 Seite 416 : Gorenflo Bittor Theodor . Architekt ,FrieorichStal und Lydia geb . Erb . Vertrag>>om 2 « . Februar 1927 und Nachtrag vomk. . Avril 1927. Errungenschaftsgemeinschaft mit

Vvrbehaltsgut der Frau . 1K. 4 . 1927.
Radisches Amtsgericht .

Seffent!. Versteigerung
Tonncrstaa . den 21 . April , nachm . ' -Z UHr .» ersteigere ich im Auitrag gegen bar , Amalie « »

ttrafte » > ( Laden ) wegen Aufhebung einer chelichen Gittcracincinschaft
eine Partie antiker Atöbel
a Biedermeier Sosa und Stühle Barock - Sofa .Tifch und Stühle , Louis XVI . Bettstelle , Tisch und

Stühle , Bauerntisch u St .. Schreibtisch Boudreuse ,reich eingelegtes Aufsahschränkche » . .'! Holzsiguren
(Barock !, ^ ckschrank mit Aussatz , Miinzschränkchennsw . Bcstchtia « « g von 2 Ulir ab .

ftoftft beeidigter ökfenil , Berfteiaererv » IHl » Goetheftrafte 18 , I «l . 2725 .

Gewerbeschule Karlsruhe.
l K,

Tas neue Schuljahr beginnt
Montag , de« l . Mal 1927.

Zur Einweisung in die Fachklassen und zur
Entgegennahme des Stundenplanes haben zu er -
scheinen :

a« t . Mai . vorm . 8 Uhr . die neucintretenden
Schüler und nachm . 2 Uhr die neu -
eintretenden Schülerinnen .«m S. Mai , vorm . 8 Uhr , dte Schüler u . nach -
mittaäs 2 Uhr die Schülerinnen
sämtlicher 8. Klaffen ,Mi 4 . Rai , vorm . 8 Uhr , die Schüler u . nach -
mittaas 2 Uhr die Schülerinnen
sämtlicher g. und 4 . Klaffen .

Das lebte Zeugnis und Schreibmaterial ist« ttzubringeil .
Persönliches Erscheine « ist nottvendig , auch

weyn bereits schriftliche oder mündliche Anmel -
» ung e »-folgt sein sollte .

Karlsruhe , den 7. Avril 1927.
Di « Direktor «« .

Großer Laden
mit 2 Nebenräumen auf I . Juli zu ver¬
mieten . Näheres KriegttraBe 74 II. 8t .

Laden
mit Lagerraum in guter Lage

gesucht
von seriöser , kapitalkräftiger
Firma , eventl .übernahme eines
Manufakturwarenlagers . Ang.
u. Nr. 2828 i. Tagblattb . erbet .

B8I
Gri ' kes gut möbliert .

Zlmmrr los . zu vermiet .
Iollnsirake 12 . IV .
Schön . Zimmer , inöbl, ,
zu vermiet . Rüppurrer -
Brahe Nr . 19 . parte rre .

1 »der 3 gut möbliert .
Zimmer anf 1 . Mai
Kriegs,trabe 158, II . »«
»etmiet « « .

« ttt mübl. Zimmer
» u vermieten Gluck -
straste 10. 5. St . «Neubau )
Kleines möi -l . Zimmer

i « vermiete «
Hirschstr . 1811

Sdi iiier
werden bei Professor in
» arlSrube auf Schul -
ansang in Vollven -
s i o n aufgenommen .

Anfragen u . Nr . 2842
ins Tagblattbüro erbet .

sehr günstig zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 28S2
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Ehrliches , fleißiges
nileinmädcfien

v . Lande , m . gut . Koch-
kennt « . , nicht it . 20 I .,auf 1 . Mai gesucht .Gottesauerst lt . 1 Tr .
ün ppllta all . Berufe ,o » . die zur See
fahren wollen , erhaltenvorh . streng reellen Ratu . Auskunst laegr . 19191.Nur schriftl . ?luskuufts -
stelle 343 . Harms . Harn -
bürg 19 .

5teIIen (ie5ucsie
Fräul .. 2« Jahre alt ,mit bestanden . Staats -

examen u . guten Zeug -
Nissen , sucht Stelle als

Pflegerin
Dd. Zimmermädifien

fit nur besserem Hause .
Angebote an

Helene Elchioei .Weiubeim ». Bade « ,
Kleiststrabe Nr . S.

^Besonders preiswerte

WAS CHI
STOFFE

IDien .sta .g - und folgende Tage

Wafch -Sioffe
Baumwoll ' Musseline

aparte neue Muster , in unereichter *"7 ^Auswahl . . . Meter 1.25 0.95 \ r9M

, Wasch Crepe i±St "1
5ü0 . 95

indanthrenfb .

Kunftfcidenc Wafch-Sioffe
Schotfen -Wafchseide

indanthrenfarben , neue Farbstel - » H fi fi
lungen Meter 1 .25

Kunstseiden -Crepe
echtfarbig , großes Farbsortiment ,
geeign. für Kleider u . Wäsche Mtr . 1.25

KünstlerdruckeJJsJiSrbl
f. Dirndlkleider u Schürz , Mtr . 1 .85 1 «

1.50Kleider-Crepe iCJi 8""*"
120 cm breit

zirka
. Meter

Voll -Vrtil #» bedruckt , solide Klei-
VOJ1 VOllC dermuster . 100 cm br .

1.95
Meter 1 .75 1 .25 '

Kleider-Voile SS ™,' ™"
Bordür., die große Mode 3.25 2.75

Fresko -Compose SSSt -» *74in zarten Frühjahrsfarben Meter M «7

Woll-Musseline ^ l ^rn.
Muster in jeder Geschmacksrich¬
tung, darunter solide schwarz-
weiße Muster für Frauenkleider ^ /£ .

Meter 3.50 2.75

Favorit -
Schnittmuster

st « ts vorrätig !

Faconne in sich gemustert , mod.
Frühjahrsfarben . . Meter 1 .50

Bedruckte Wafchseiden
die große Mode, licht - und wasch¬
echt , entzück . Ausmust. 2.75, 2.25

Karo -Neuheiten
brettmuster , vorwiegend schwarz¬
weiß für Frauenkleider . Meter

Bemberg -Adlerseide
die führende waschechte Qualitäts -
marke . Große Auswahl in ein-
farbig und gemustert für Kleider £
und Wäsche . . . . Meter 3.50 M

Wafchseiden - Stoffe
100 cm brt , weichfließende Qualität
wie Crgpe de Chine, entzückende >1 .
Blumenmust . u . Bordüren Mtr . 6 .00 V

Bedruckte Rohseiden
Naturfarben mit aparten Streu - jfiT
bluinenmustcrn . . . Meter 6.75 1 « JL w*

Schwarze
Mantel -Seide
einfarb . und gemustert

in allen Preislagen

Kapitalien
3000 IHark

auf 2 Jahre gegen gute
Sicherheit u . 20 7° Zins
von Sclbstgeber gesucht .
Angebote unt . Nr . 2844
ins Tagblattbüro erbet .

Beamter
sucht ein Darlehen von

1600 ITtarft
gegut monatl . Rückzah -
ung von SO Mark . An »
ebote unt . Nr . 279» ins
agblattbüro erbeten .

Empfehlungen
Pünktliche Waschfrau

nimmt noch Wäsche an .
Wird auf d . Bleiche ge¬
waschen . kann auch ge¬
bügelt werden . Augeb .
unt . Nr . 2084 ins Tag .
blattbüro erbeten .

Opelwagen
2-Sitzer , offen, Baujahr 1926, sehr wenig ge¬fahren , zu tauschen gegen einen 3 —4- Sitzer ,
geschl . Wagen , 4 — 6 St . - PS . bei entsprechende -
Aufzahlung . Angebote unter Nr . 2854 ins Tagrblattbüro erbeten .

Keine
Magen¬
beschwer¬
den

Sein
Herzklopfen

g n
besohlt

für Herren 3,30 Jl
für Damen 2,30 J .

Kronenftr . 40 , 1 Tr . u .Amalienftr . 8S im Hof .

itrovariTll
J Jn Apotheken _

Jahraahnte bewährt . Rassh und mild wirkend.S Pulv..Poke . Mk. im , 10 Obl .-P#kg . Mk. 1.30PfMp . k». ko»t *nfr « . Otto * C», frankturVMdn -SUi

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebeFrau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwieger¬mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Stefanie FränKle
geb. Ernst

am Ostermontag abend nach langem , schwerem Leiden ,versehen mit den heil . Sterbesakramenten , im Alter von68 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen .
Karlsruhe , den 19 . April 1927 .

in tiefer Trauer :
Friedrich Fränkle -
Familie Oskar Fäger .
Frau Mioa Birnbreier , Wwe.
Familie Hans Allgeier .
Familie Friedrich Fränkle .

Trauerhaus : Kaiserstraße 85.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21 . April ,nachmittags Vz3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

In »ehnter Anflage ist erschiene n :

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v. Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebundenauf holzfreiem Papier RM. 3.50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Uerlag C. F. Jlliiüer, Karlsruhe i. B.

Danksagung .
r ,

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -naume und Liebe beim Heimgang meinereben Gattin , unserer lieben Mutter , Groß -
| mutter und Schwiegermutter

Todes -Anzeige .
Am Ostermontag , früh 7 Uhr , ist unsere I

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutterund Tante
Frau

MarieGruner II
I sagen wir innigsten Dank .

Karlsruhe -Rüppurr , deh 18. April 1927

Jakob Gruner
Familie Hauck

fmritöefeliefert rasch und in tadelloser
Ausführung

Tas :blatt - I >rackerci
fiitterstralie 1. — Telephon L'*7.

geb. Steinbrunn
nach langem Leiden im Alter von 82 Jahren |

| in die ewige Heimat abberufen worden .
Im Namen der Hinterbliebenen

Max Genter .
Durlach , den 18. April 1927.Trauerhaus : RittnertstraBe 12

I Die Beerdigung findet am Mittwoch , i
den 20 . April , nachmittags 3 Uhr , von der
hiesigen Priedhofkapelle aus statt .

II JF . fSP
'

' mm ,
mit e ZiinmA U
Zubehör . (s "rc(tt . s
erlcitnng , M tij

mit 31 « ' -
müsegartcn , ' jibP!!1
ftpleaeit . t"

mit 6 Sim « « ;,
!ciia -, elektt »

6crtli® , ,

fSZUSfi»"Mf -f

kW «- .,
« lilziK?
I" arökter ,\

"
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machen „

„üerjunger
V, ^ arautcn

Wilhelm Sf?
"
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